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AGDF veröffentlicht Handreichung für Kirchengemeinden 
zur Ökumenischen Friedensdekade 2005

(Bonn, 16.08.2005) Eine Handreichung für Kirchengemeinden mit inhaltlichen Impulsen, Beispielen erfolgreicher Friedensarbeit, Predigthilfe und liturgischen Anregungen zur Gestaltung des vorletzten Sonntags im Kirchenjahr (Friedenssonntag) hat die AGDF für die Ökumenische Friedensdekade herausgegeben. Die diesjährige Friedensdekade vom 6.-16. November 2005 steht unter dem Motto „Wer kriegt was?“. Die Publikation veranschaulicht, welche Beiträge die AGDF für einen „Frieden in Gerechtigkeit“ erbringt und zeigt Alternativen zur Logik der militärischen Stärke. 

Um die Umkehr in Politik und Gesellschaft in Richtung Prävention und zivile, gewaltfreie Bearbeitung von Konflikten, geht es im einleitenden Beitrag von Jan Gildemeister und Bernd Rieche. Wie erfolgreich die Initiativen lokaler Friedensarbeit sind, zeigt Ruben Kurschat in seinem Beitrag über das von der EKD unterstützte Projekt der AGDF „Zur Veränderung anstiften – Lokale Friedessarbeit stärken“. Mirjam de Vries vom Weltfriedensdienst berichtet aus einem Projekt in Israel/Palästina, in dem jungen Menschen Möglichkeiten der zivilen Konfliktbearbeitung aufgezeigt werden. Paul Russmann von Ohne Rüstung Leben stellt die Forderungen und Erfolge der Kampagne gegen Rüstungsexporte vor. Wie Menschen aus Nord und Süd gemeinsam sich gegen die negativen Folgen der Erdölförderung einsetzen, vermittelt ein Bericht von Martin Zint über die Arbeitsgemeinschaft Erdölprojekt Tschad-Kamerun, in der sich EIRENE engagiert. Wie globales Lernen erfolgreich und anschaulich gestaltet werden kann, zeigt der Bericht von Siegfried Menze über das „Eine-Welt-Dorf“ in Minden. 

Weiter informiert die Handreichung über die Aktion „Frieden braucht uns!“. Alle Kirchengemeinden und Gruppen sind eingeladen, ab der Friedensdekade 2005 über Frieden in Gerechtigkeit und die Überwindung von Gewalt nachzudenken und der AGDF mitzuteilen, welche Impulse sie sich von einer Friedensschrift der EKD erhoffen. Die liturgische Einheit mit Predigthilfe und Anregungen zur Gottesdienstgestaltung für Sonntag, den 13. November, kann heraus genommen und im Gottesdienst verteilt werden. 

Die Handreichung (Format A5, 40 Seiten, Auflage 9500) wird in zahlreichen evangelischen Landeskirchen verteilt. Kirchengemeinden können die Handreichung bei der AGDF kostenlos bestellen. Ansonsten gilt eine Schutzgebühr von 0,50 EUR plus Versand- und Portokosten. Die gesamte Handreichung und der liturgische Teil finden sich auf der AGDF Website www.friedensdienst.de als PDF-Datei zum Download.










Die AGDF ist ein Dachverband von Friedensdiensten, die sich vor Ort und in der weltweiten Ökumene für den Frieden engagieren. Die AGDF wirkt als Fachverband für Friedensarbeit und Friedenspolitik im Raum der evangelischen Kirchen und arbeitet kontinuierlich an der Qualifizierung christlichen Friedenshandelns und ziviler Konflikt-
lösung. Die AGDF vertritt die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber Ministerien, staatlichen Zuwendungsgebern, kirchlichen Gremien, Fachorganisationen und internationalen Partnern. Die AGDF hat derzeit 34 Mitgliedsorganisationen.


